


Der Choreografische Baukasten  

  ist eine an der zeitgenössischen choreografischen Praxis  
orientierte »Werkzeugkiste« 

  präsentiert ein Spektrum zeitgenössischer Arbeitsweisen 

  ist offen für unterschiedliche ästhetische Positionen sowie Bewegungs-  
und Tanztechniken 

  bietet ein offenes System praxisorientierter Module zu den Themen Generierung, 
Formgebung, Spielweisen, Komposition und Zusammenarbeit, die in einzelne 
Bausteine gegliedert sind  
und unterschiedlich kombiniert werden können 

  soll dazu beitragen, zeitgenössische Choreografie als Kunstform verstehbar und 
anwendbar zu machen. 



  fünf Modulhefte 

  ein Heft mit theoretischen 
Texten  

  Praxiskarten  

  Leporello zur 
Bewegungsanalyse.  

Inhalt 



  bietet Anregungen zur Einstimmung in den choreografischen Prozess  
und zur Wahrnehmungsschulung  

  versammelt Bewegungsaufgaben und Beispiele, die darauf abzielen, 
Bewegungsmaterial zu finden und zu entwickeln. 



  thematisiert Tools und Verfahren, um Bewegungsmaterial choreografisch  
zu gestalten 

  durch Präzisieren und Formen können Bewegungssequenzen festgelegt, erinnert 
und wiederholt werden. 



  thematisiert choreografische Spiele in Form von regelgeleiteten, strukturierten 
Improvisationen, die sich als choreografisches Werkzeug, Thema, Verfahren oder 
als Aufführungskonzept verwenden lassen. 



  thematisiert die Rahmenbedingungen und die Formen der Zusammenarbeit sowie 
die Aufgaben und Funktionen der am choreografischen Prozess Mitwirkenden. 



  rahmt die Module Generierung, Formgebung und Spielweisen, die Tools  
und Verfahren für die Erarbeitung des Materials einer Choreografie anbieten. 



  führen modulübergreifende Tools auf, die zur Generierung, Formgebung  
und Komposition angewendet werden können 

  laden zur praktischen Umsetzung eigener Ideen ein 
  sind einsetzbar als Spielkarten für einen am Spiel orientierten  

choreografischen Prozess 
  können mit dem beiliegenden Stift immer wieder neu beschrieben und mit  

dem Metallring jeweils unterschiedlich zusammengestellt werden 
  Blanko-Praxiskarten laden zur selbstständigen Erweiterung der im 

Choreografischen Baukasten aufgeführten Tools ein. 

Praxiskarten 



Leporello Bewegungsanalyse  

  basiert auf der Bewegungsanalyse von Rudolf von Laban 

  unterstützt Vorgänge, Bewegung zu generieren, zu formen, festzulegen, zu 
erinnern, zu komponieren, zu beobachten, zu analysieren und zu reflektieren.  



versammelt verschiedene 
Textsorten: 

  Essay zu zeitgenössischer 
Choreografie 

  Interviews mit Choreogra-
finnen und Choreografen, die 
in Zusammenhang mit der 
Erarbeitung des 
Choreografischen Baukastens 
geführt wurden 

  Gebrauchshinweise  

  weiterführende Literaturliste. 
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